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We

Daß uch t
do traget;

So iſt das ein edler Segen der aus GOttes
Hanben falt

Und den auf dergleichen Weiſe nicht ein iedes
Hauß erhalt.

Wehrtes Zittau/ ſchau! in dir laſſen ſich Beſchlechter finden
Welche ſich auf alten Ruhm und auf alte Wurde grunden:

Da ihr Ambt beſtandig bleibet und ſich gleichſam erblich macht
Und da man gar deutlich ſiehet daß GOtt ihren Ruhm bewacht.

Doch wir wollen dieſesmahl in dir bloß auf eines dencken.
Du muſt ein Hochedles Häuüpt ibund in das Grab verſencken/

Das in einer Wurde lebte/ die nun uber hundert Jahr
Bey dem Vater /'bey dem Sohne! wie auch bey dem Enckel

war.
Du

c Es haben in Zittau drey Kapſe Bater Sohn und Enckel nach emander die Bur
ger-Meiſter -Wurde erlanget und hochſtruhmlich verwaltet.

1. Herr Peter Kaps/ als Stamm Vater des Kapfiſchen Geſchlechts in Zittau ward
1524 in Thuringen gebohren kam t5 50 nach Zittau ward 1584 RathsHerr 1587
Stadt-Richter/ und 160o. regirender BurgerMeiſter ſtarb 1604. alt go. Jahr.

2. Sein Sohn Herr Gottfried Kaps ward gebohren 1591. den 24. Octobr. ge
langte 1625. in den RathsStuhl und 1632. ins Burger-Meiſter-Ambt welchet
ihm der damals im Lande wuttende Krieg ſehr ſchwer machte daß er auch zu letzte 1639.

durch den groſſen Kumtkner den: et uber der Stadt. Drauaſal und Elend empfand
auf das Sterbe-Bette geworffen und im 48. Jahr ſtines Alters ſchorl ins Grab ger

bracht ward. ult a:3. Sein Sohn Herr Chriſtian Kaps iſt unſer numehr Hochſelig-verſtorbener Herr
Burger-Meiſter. Dieſer. ward gebohren 1635. den 29. Maji, in der höchſtbekum.
merten Krieges-Zeit dennvchiaber von ſeiner: ſeligen Frau Mutter ruhmlich erzogen

und auf Schulen Univerm win den Sterrdnsweitgebracht. An 166ward er Protonotarius, S kum t n RathsStuhl. 1684. ward er Stadt

Richter und 1700. BurgerMeiuer da gleich vor 100. Jahren ſein HerrGroßVa
ter Herr Peter Kaps dieſe Wurde zum erſtenmahl getragen hatte ſtarb ſelig ini
Herrn 1708. den 15. Decembr. alt 73. Jahr. 28. Wochen 4. Tage.



Du haſt/ ehrenwehrte Stabt/ den dten Kapſen viel zudancken:
Denn Sie lieſſen gegen dich ihre Treue niemals wancken.

Bottfried hat viel ausgeſtanden. Es war damahls ſchwere Zeit:

Deun das groſſe Krieges-Feuer brandte bey uns weit und breit.
Ach! wie hat der Ehren-Mann vor dich werthe Stadt/ gewachet;
Ja es ward Jhm ſeine Laſt endlich gar zu ſchwer gemachet.

Deine Noth ging ihm ſo nahe daß Er auch vor Kummerſtarb
Doch hiedurch ſich einen Nachruhm der unſterblich iſt/ erwarb.

Jtzund tragen wir nun auch deinen Chriſtian zu Grabe.
Sage/ Zittau/ war der Mann dir nicht eine theure Gabe?

Hing denn nicht an ſeiner Seele deiner Burger Wohlergehn?
Sucht'er nicht aus allen Kräfften ſeinemAmbte furzuſtehn?

Ach! das war Jhm eine Luſt wenn Er dir zu dienen wuſte.
Er erſchrack vor keiner Müh wenn Er vor dich ſorgen muſte.

Sagt Jhr Armen und Bedrangten ſtandEr euch nicht redlichbey?
Habt ihr nicht oft ſelbſt bekennet daß Er wie ein Vater ſey?

Teutſche Treu und Redligkeit lag Herr Kapſen im Gemuthe.
Es drang Jhm dis ſchone Pfand von den Vatern ins Gebluthe.

Mit geſchmunckten Freundſchaffts-Worten kam kein. Heuchler bey

ihm an. 42
Denn die Loſung im verſprechen hieß bey Jom: Ein Wort

ein Mann!
Uberdiß ſo lagen auch im Gemuthe ſolche Schatze
Die ein Mann beſitzen muß der die Richtſchnur der Geſetze

Jn den Regiments-Geſchafften zu dem Nutzen einer Stadt
Und zur Wolfarth vieler Menſchen immer zugebrauchen hat.

Seine Rechts-Erfahrenheit und Erkantnus vieler Sachen
Konten ihn zu ſeiner Pflicht in dem Ambte fahig machen.

Denn Er hatte ſeine Jugend in den Schulen zugebracht
Und die Gaben des Gemuthes durch den Fleiß bewehrt gemacht.

Alſo hat der EhrenMann dir mein Zittau/ gut gedienet
Daß numehr ſein edler Ruhm bhillig nach dein Tode grunet.

Schade daß nicht ſeinz Ezapen fortgepflantzet worden ſind!
Vielleicht kane Kaplelis! Wurde. auch auf Kindes Kindes

Kind.Doch es ſetzt der weiſe GOttiden Geſchlechtern ihre Grantzen.
Kan doch wol ein groſſes Reich in der Welt nicht immer glantzen.

Es laſt GOtt beruhmte Mauſer/als wie Lichter untergehn
Damit andre deſto heller in dem neueũ Glantze ſtehn.

Alſo wirſt du deine Pflicht?wehttes Zittau wol bedencken.
Denn GOtt will gir nicht umtonſt ſo viel EhrenLichter ſchencken.

Du muſt vor die Aften dancken die dir untergangen ſeyn:
Damit ſtellen ſich viel  Veur dir zu deinem Nutzen ein.

Und
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Arrrrrrire qu hrlitutn Wachlern macht.Bete vor dis edle Voic; So verbleibt GOtt ſeine Starcke.
Bete daß dein Srligmann auch in Wien den Segen mercke.

Beten Kinder vor die Vater O! ſo geht es beyden wol;
RathHauß Kirch Schul und Gemeine wird von GOTTes

Segen vol.
Ehr auch kunftig deinen Kaps in dem Grabr vor die Treue;
Thue ſeinen Ireunden wol; So verſorgt dich GOtt aufs neue

Und laſt deiner Vater Sorgen immer wol von ſtatten gehn
Auch wenn dir ein Licht verliſchet bald ein neues dir entſtehn.

Nun wolan/ Hoohſeliger ruhe wohl nach deiner Muhe;
Deine Krafft war gantz verzehrt z Alſo ſtarbſt du nicht zu fruhe.

Denn du ſehnteſt nach dem Ende dich wie dorte Simeon.
Darum zogſt du auch im riede wie derſelbe Mann/ davon.n.

Jn dem Lauban wird dein Tod Tonſul Wunthern ſehr betrüben.
Denn derſelbe wehres Mann fonte dich vortreftich lieben.

So oft Er an Zittau dachte ſo gedacht er auch an dich:
Ja du ruhmteſt eure Freundſchafft neulich erſt ſelbſt gegen mich.

Nun ich geh an Vunthers ſtatt mit dir/ geliger zu Grabe.
Und weil ich bey deiner Grufft auch noch was zu reden habe;

So ſag ich in Wunthers Ramien dir vor deine Liebe danck;
Seine Kindund Kindes-Kinder ruhmen dich ihr Lebenlang.

Doch ich werde deinen Ruhm anderswo noch mehr erheben.
Alſo wil ich dir bloß hier noch die kurtze Grabſchrifft geben:

Zbnſer Kaps hat als ein Vater und rechtſchaffner Bur

gerFreund
Ss mit unſerm lieben Zittau ja mit allen gut ge

meint.
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